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Anat • Oriental Groove - jemenitischer Folk und Pop (D, Israel)
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Nicht ohne Grund hat die ursprünglich aus Israel stammende Sängerin Anat (ehemals Zoriya) Berlin zu ihrer Heimat gewählt. Das Tor zwischen Ost und West, der Ballungsraum so unterschiedlicher Kulturen, ermöglichte ihr 2001 die Begegnung mit ihren hervorragenden Musikern aus dem Libanon, aus Ghana, Italien, Neuseeland und Deutschland. 

Anat lotet in ihrem unverwechselbaren „Oriental Groove” einen neuen Mittelpunkt aus und kreiert eine Fusion im wahrsten Sinne, wobei sie sich bei den verschiedensten Stilen bedient, um ihre eigenen Intentionen umzusetzen. So reichen ihre originellen Songs von Reggae über Rock, von Britpop zu arabischen Klängen und verbinden das Orientalische mit einer westlichen Lo-Fi-Attitüde. Die Stille der Wüste grenzt an das Überbordende der Großstadt, das Tote Meer trifft den Pazifik, traditionelle jemenitische Festtagsmusik vereinigt sich mit hochkomplexer Elektronik - und über allem thront Anats distinguierte Stimme, die dem Zuhörer einen Schauer über den Rücken jagt und dieser Musik ihren so speziellen und starken Charakter vermittelt. Es entsteht eine Musik, die für den Zuhörer nicht nur Freude ist, sondern ihn auch in einen sehr innigen Bewusstseinszustand befördern kann. Auf der Bühne schwebt Anat förmlich in einem Energiefeld, das feminin und kraftvoll zugleich ist und eine bedeutungsvolle Dichte entstehen lässt, zu der man tanzen kann!

2004 erhielt Anat (als "Zoriya") den renommierten deutschen Folk- und Weltmusikpreis Ruth in der Kategorie Newcomer, sowie den 6. Weltmusikpreis Musica Vitale. Sie wurde auf mehrere Festivals eingeladen, trat in Deutschland und Italien auf (popdeurope, TFF-Rudolstadt, Horizonte Festival (neben Al di Meola und Nigel Kennedy), Junge Meister, moving-cultures, Tel-Aviv non Stopp Festival, Bluenites Festival, dem Europa Musik Festival, Manifestazione Terra, Foco, Acqua, Villanova ...). Ihre Zusammenarbeit mit anderen Künstlern reicht von Lahcen Labib (MOMO) über Bob Ruthman, Michael Kersting, Paul Brody, Mario Verandi. Zudem wurde sie als Sängerin und Tänzerin von der Choreographin Sasha Waltz zu deren Produktion 17-25/4 (Dialogue 2001) eingeladen.

Anat ist eine kreative Kraft, mit der gerechnet werden muss! Ihr Debutalbum „Zoriya’s Reactions“ entstand, in Zusammenarbeit mit dem Sound-Engineer und Produzenten Vitaliano Zurlo, als ein Resüme, aber auch eine Fortführung intensiver musikalischer und persönlicher Erfahrungen. Unter Verwendung einer außergewöhnlichen Sensibilität für ihre Umwelt, schrieb sie die meisten der Songs und Lyriks selbst. Die Lieder verbinden das Alte mit dem Neuen, die vom Individuum bestimmte Musik des Westens mit der universalen Herangehensweise des Ostens, jenem Einstimmen in höhere Wahrheiten und Harmonien. Wenn heute in einer Zeit der globalen Konfrontationen die Sehnsucht nach einer Stimme des Friedens aufkommt, dann könnte es sich durchaus um Anats Stimme handeln. Und Frieden klingt nicht notwendigerweise friedlich. Was hier präsentiert wird, ist eine musikalische Tour-de-Force, ein radikaler Bruch, aber auch eine gleichzeitige Versöhnung mit der Vergangenheit und Tradition.

Anat im Internet: http://www.cross-culture-music.de/deutsch/start_anat.php
die Musiker 

| Anat  | ( Israel ) Gesang + Komposition

Anat Zoe Tuvia’s musikalische Kariere begann bereits im Alter von sieben Jahren, als sie die Aufmerksamkeit des israelischen Dirigenten Neomi Pharan (Moran Choir) weckte. Es folgten zahlreiche Auftritte als Solistin des „Moran“ Chor in Israel und Europa. Früh entwickelte sie ihre beeindruckende Bühnenpräsenz. Mit sechzehn wurde sie an der “Alon” Music School in Tel Aviv aufgenommen, wo sie Erfolge in TV-Shows mit den “Camerata Tel Aviv” und dem “Ra’anana symphonic” Orchester und dem “Moran” Chor feierte. Nach dem Abschluß ihrer Ausbildung leistete sie ihren Wehrdienst in der israelischen Armee als Sängerin. So bekam sie die Ehre als künstlerische Botschafterin bei der Verleihung des Osloer Friedenspreises die Bühne mit Größen wie Harry Belafonte und Yair Dalal zu teilen. Mit neunzehn wurde sie bei der “Ruben Academy of Music and Dance” in Jerusalem angenommen. Zwei Jahre später begann sie außerdem Schauspiel am “Room” Theater in Tel Aviv zu studieren. Unter ihren Lehrern befanden sich Amir Orian und Dan Ettinger (Kapellmeister Staatsoper Berlin). Diese Ausbildung hat Anat weiterhin dabei geholfen, sich zu befreien und zu einem wahren und klaren Gefäß für Kreativität und Inspiration zu werden.
| Justin Firefly | (Neuseeland) Gitarre

Der Neuseeländer ist seit 1999 in der Berliner Jazz- und Worldmusicszene präsent. Er hat in Neuseeland Jazz studiert (und als einer der jüngsten abgeschlossen) und spielte in verschiedenen Jazzformationen. Er hat u.a. bei John Abercrombie, Joe Lovano, Evan Parker, Jack deJohnett gelernt. CD-Aufnahmen mit Chandra Pulse, The Hollow Men, Battlecat. Er spielte u.a. auf dem Sweet Waters Festival, Auckland, Bay of Islands Jazz Festival, W.O.M.A.D. Wellington. Wenn er spielt hört man die Schönheit seiner Heimat ebenso, wie die fast unbegrenzt erscheinende Freiheit seiner musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten und die bewegende Strukturiertheit der indischen Musik.
| Edward Maclean | ( Ghana/Deutschland ) Bass

Edward Maclean spielte in mehreren Jazzformationen bevor er mit seinem Bruder George die Band Ubenja Kuma gründete. Zudem war er mit Denjo 77, Orange und DEF zu hören und erforscht mit DaDandy 42dB die Weiten des Acousticfunk. Er ist der musikalische Leiter der legendären Berliner Konzert/Partyreihe live.demo.

| Khader Ahmad | ( Palästina ) Percussion

Khader Ahmad spielt unterschiedliche arabische Perkussionsinstrumente, so z.B. die Tablah, die Riq und die Bandir. Khader Ahmad wirkte bereits in vielen internationalen Gruppen und Tanzprojekten mit. Er ist einer der wenigen Spezialisten für klassische arabische Musik in Mitteleuropa.

| Nico Lippolis | (Italien) Schlagzeug, Perkussion 

Der Schlagzeuger Nico Lippolis wirkt an einer Vielzahl internationaler Musikprojekte mit. Unter diesen befinden sich so verschiedene Gruppen wie Rope, Bob Rutman's Trio, Bridge & Tunnel und Mastodon.

Pressestimmen
„Wenn Zoe (Anat) auf der Bühne steht, ihre Stimme erklingt und zu einer jemenitischen traditionellen Weise anhebt, wird es absolut still im Zuschauerraum – so stark und geschmeidig zugleich, so auratisch beherrscht die israelische Sängerin die hohe Kunst des arabesk angereicherten Gesangs. Aus einer halb jemenitisch, halb mitteleuropäischen Familie kommend, verbindet Zoe zwei Welten, die sich oft, beinah ohne daß es der Zuhörer bemerkt, in Eins miteinander verweben, ineinander gleiten. Dabei ist das breit angelegte Repertoire – vom traditionell jemenitischen Lied, über Popsongs vom Schlage einer Achinoam Nini bis hin zu eigenen Kompositionen – besonders fein abgestimmt, leitet es einen doch durch eine Vielzahl von musikalischen Kulturen. 

Gemeinsam mit den Musikern Christian Kögel (Gitarre, Oud), Nico Lippolois (Percussion) und Khader Ahmad (Percussion) schafft es Zoe, eine zauberartige Aura auf der Bühne zu verbreiten, minimale aber präzise Bewegungen schmiegen sich in den Zauber der Musik und spiegeln die genau ausgearbeiteten Arrangements der Sängerin und ihrer Musiker wieder. Es ist eine intime musikalische Begegnung mit Jahrtausende alten Kulturen, die Dank der großartigen Interpretation von Zoe ins Hier und Jetzt vermittelt werden.“ Shelly Kupferberg, Radio MultiKulti

Ethno-Oriental-Music mit Zoe Tuvia & Band

„So wie Ofra Haza und Noa ist Zoe (Anat) eine Israelin jemenitischer Herkunft und wie jene greift sie die musikalischen Traditionen des Jemen auf, um eigenes daraus zu schöpfen. Vom Können steht sie den beiden nicht nach. Im Gegenteil. Die meist rhythmusbetonte Musik bewegt sich zwischen jemenitischer, also orientalisch anmutender Folklore, Pop-Akzenten und Jazzelementen. Zoes Gesang pendelt zwischen subtilen, fein nuancierten Gesangslinien und kraftvollen, oft auch virtuosen Parts.

Seit zwei Jahren lebt Zoe nun in Berlin. Hier lernte sie den aus dem Libanon stammenden Percussionisten Khader Ahmad kennen. Dass sie Israelin und er Palästinenser ist, störte beide nicht: Sie gründeten eine Band und nannten ihr ungewöhnliches Miteinander „Two Knifes together“. Zur Band gehören mittlerweile  zudem ein italienischer Percussionist, ein aus Ghana stammender Kontrabassist und (last but not least) -  ein deutscher Gitarrist. Doch so multikulturell die Band zusammengesetzt ist, so entschieden fokussiert ist die zumeist von Zoe komponierte Musik: orientalisch, jemenitisch, rhythmisch. Die gelegentlichen Ethno-Pop-Passagen kommen den hiesigen Hörgewohnheiten entgegen und treffen wohl auch eher den Nerv eines jungen Publikums. Ob man nun Music of the Desert oder urbanen Orient-Pop bevorzugt, es lohnt sich ...“ Mathias Tietke, freier Journalist, Berliner Zeitung
Auftritte

2002

· Werkstatt der Kulturen, Berlin  

· B-flat, Berlin

· Support band for David Krakauer’s Klezmer Madness

· Blue Nites Festival – Tränenpalast, Berlin 

· Haus der Kulturen der Welt, Radio Multikulti Party, Berlin

· Klangraum, Fockbek

· Kultur Haus Mitte, Berlin

2003

· Werkstatt der Kulturen, Berlin

· Laluz ,Berlin 

· A-Trane , Berlin 

· FriedensPreis – Reichstag 

· Europa  Music Festival , Argermünde

· Popdeurope Festival, Berlin

· Haus der Kulturen, Saarbrücken

· Moving Cultures Festival, Nürnberg

· Kultur Büro – Flensburg 

· Micro Festival – Dortmund 

· Italien-Tour – Apulien - August 2003:

Manifestazione Terra, Foco, Acqua ,“Villanova” presso Pulsano (Taranto)

Discoteca: Masseria Mavù

Manifestazione Dal Tramonto All’alba commune di Fasano (Brindisi)

· Radio Multikulti, Al Globe, Potsdam

· Projekt Promotions, Thomas Cook, Frankfurt

· Kolonie Wedding, Berlin 

· Tage der Jüdischen Kultur, Chemitz 

2004

· Werkstatt der Kulturen, Berlin

· A-Trane, Berlin 

· 18. Felsenkeller Open Air

· TFF. Folk-Roots-Weltmusik-Festival 

· Eurofolk Festival 

· Horizonte Festival – Support-Band für Al Di Meola 

· Heimatklänge, Junge Meister 

· Festival für Folk, Lied und Weltmusik Perleberg

· Festival der Weltkulturen, Dresden

· Musica Vitale, Gewinn des 6. World Wide Music Award

· Frannz Club (Special guest bei Jocelyn B.Smith) 

· Stilwerk (Unique)
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